
Die Erfahrungsaustausche bestätigen, daß die 
grundlegenden Anforderungen an alle Partei­
organisationen und Betriebe gleich sind. Es geht 
vor allem darum, eine politische Grundposition 
zu beziehen, sozialistische Denk- und Verhaltens­
weisen herauszubilden und die Parteierziehung 
zu erhöhen, damit überall die Parteibeschlüsse 
ohne Abstriche verwirklicht werden. Dazu ist der 
Parteieinfluß in den wissenschaftlich-tech­
nischen Bereichen zu verstärken und noch ent­
schiedener der Kampf um Welthöchststand zu 
führen.
Die Schwerpunktaufgaben, die in Wissenschaft 
und Technik von den Betrieben der Stadt bis zum 
X. Parteitag zu realisieren sind, stehen unter 
Kontrolle des Sekretariats der Kreisleitung. Das 
Sekretariat kontrolliert in Beratungen mit Par­
teisekretären und staatlichen Leitern sowie 
durch ehrenamtliche Parteikommissionen 
außerdem, wie die vermittelten Erfahrungen in 
den Grundorganisationen auf gegriffen wurden.

Erfahrungsaustausch bewährte sich
Eine Zwischenbilanz über die Arbeit des Kon­
sultationsstützpunktes ergab, daß die Schritt­
macherleistungen des VEB Elektronik auf an­
dere Betriebe übertragen werden konnten. So 
geht 1981 im VEB Maschinen- und Dampfkes­
selbau Gera eine neue Hochleistungs-Flaschen­
reinigungsmaschine in die Produktion, die das 
Gütezeichen „Q“ tragen wird. Das Spitzener­
zeugnis ist mit automatisierten Baugruppen aus­
gestattet und hilft Brauereien, Arbeitsplätze ein­
zusparen und schwere körperliche Arbeit zu er­
leichtern. Außerdem wird in dem Betrieb noch in 
diesem Jahr eine luftkissengelagerte Roh­
bautaktstraße in Betrieb genommen, die vom 
eigenen Rationalisierungsmittelbau hergestellt 
wurde. Sie ermöglicht, die bis zu zehn Tonnen

schweren Grundkörper bei der Montage der 
Baugruppen mit einer Hand zu bewegen.
Der VEB Textima Gera beginnt mit der Serien­
produktion eines neuen Erzeugnisses ein Jahr 
eher als geplant. Das erste Funktionsmuster soll 
bis zum X. Parteitag an die Leichtindustrie über­
geben und dort volkswirtschaftlich genutzt 
werden. Ein Kollektiv des VEB Wema-UNION 
unter Leitung des Genossen Manfred Melzer hat 
sich der montagearmen Bauweise angenommen. 
Neue Technologien sind darauf gerichtet, ein­
zelne Baugruppen komplex zu montieren, die 
Montagezeiten zu verkürzen und in der Per­
spektive die Endmontage nur noch beim Kunden 
vorzunehmen.
Schließlich gaben die Erfahrungsaustausche im 
Konsultationsstützpunkt auch dem VEB Elektro­
nik selbst neue Impulse. So werden volkswirt­
schaftlich entscheidende Forschungs- und Ent­
wicklungsaufgaben mehr als zwei Jahre vor dem 
ursprünglichen Termin realisiert. Dazu zählt die 
vorfristige Produktionsüberleitung des Verfah­
rens Hochratesputtern, durch das bisher im­
portierte Edelmetalle im Werte von 1,8 Millionen 
Mark eingespart werden. Verbunden mit diesen 
Maßnahmen ist die Anmeldung von 17 neuen 
Patenten bis zum Parteitag.
So ist es unserer Kreisleitung mit Hilfe des 
Konsultationsstützpunktes gelungen, den wis­
senschaftlich-technischen Fortschritt als ent­
scheidendes Kettenglied für die Erhöhung der 
Leistungskraft unserer Volkswirtschaft kräftig 
zu fördern und damit die Verpflichtung ein­
zulösen, die geplante industrielle Warenproduk­
tion mit drei zusätzlichen Tagesleistungen, vor­
wiegend aus eingespartem Material, noch zu 
überbieten. Ende Juli betrug der Planvorsprung 
bereits 2,8 Tage.
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gen, besonders wenn Einschätzun­
gen, Analysen und die Vorbereitung 
von Beschlüssen auf der Tagesord­
nung stehen, in die Arbeit mit ein. Es 
zeigt sich deutlich, daß diese Form 
der Arbeit dazu beiträgt, das per­
sönliche Verantwortungsgefühl des 
einzelnen Genossen zu entwickeln. 
Gute Erfahrungen hat die WPO 
auch mit Parteiaufträgen, die je­
weils in der Mitgliederversammlung 
bestätigt und abgerechnet werden. 
So wurden zum Beispiel Parteiauf­
träge zur Arbeit der Genossinnen 
und Genossen in den Massenorga­
nisationen FDJ, DFD und DSF, zur 
Tätigkeit in den Schulen, in den

Pioniergruppen und zur Arbeit im 
Wohnbezirksausschuß der Nationa­
len Front erteilt.
Natürlich gibt es in einigen Fällen 
auch Schwierigkeiten. Unsere Zeit 
ist schnellebig und stellt manchen 
Genossen vor Probleme, die er allein 
nicht immer lösen kann. In solchen 
Fällen helfen und unterstützen die 
Parteileitung oder erfahrene Ge­
nossen. Zeichnen sich politische 
Schwerpunkte ab, erhalten wir 
Unterstützung von der Kreisleitung, 
die schon so manches Mal schnell 
half, Fragen und Probleme zu klä­
ren.
Die WPO wird mit Zustimmung der

Mitgliederversammlung bei den 
kommenden Wahlen die Parteilei­
tung zahlenmäßig und qualitativ 
verstärken. Größere Anstrengun­
gen sind auch noch nötig, um mit 
den Grundorganisationen der so­
zialistischen Betriebe im Wohn­
gebiet noch besser zusammenzuar­
beiten. Auch das Parteiaktiv im 
Wohnbezirk muß stärker wirksam 
werden, damit alle Fragen komplex 
gelöst werden können. Solche Auf­
gaben werden bei der Vorbereitung 
der Wahlen eine Rolle spielen.
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